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Nummer 386 Halle Mittwoch den 6 OktoberBerluſtreicher Zinn leuer franzöfſcher Angriffe

W T Großes Hauptquartier 6 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Höhe nordöſtlich Neuville wurde ein fran
zöſiſcher Handgranatenangriff abgewieſen

Jn der Champagne verſuchten die Franzoſen auch
geſtern auf der bisherigen Angriffsfront die Offenſive
wieder aufzunehmen Mit ſtarkem Artilleriefeuer das
ſich nachmittags zu größter Heftigkeit ſteigerte glaubte
der Feind unſere Stellung für den allgemein beabſichtig
ten Angriff ſturmreif machen zu können während er auf
der ganzen Front ſeine Sturmtruppen bereitſtellte
Unter unſerem auf der

liegenden Artilleriefener gelang es den Franzoſen nur
an einigen Stellen ihre Truppen zum Sturm vor
zubringen und wo ſie ſtürmten wurden ſie wieder unter
ſchweren Verluſten zurückgeworfen So brachen die an
der Straße Somme Py Souain mehrfach wiederholten
Sturmanläufe gänzlich zuſammen Auch nördlich wie
nordöſtlich der Beau Séjour Ferme und nordweſtlich von
Ville ſur Tourbe waren die Angriffe völlig erfolglos

Jn dem engliſchen Bericht vom 1 Oktober 1915
wird behauptet daß die Engländer im Luftkampf
die Oberhand über unſere Flieger gewonnen hätten

feindlichen Ausgangsſtellung Hierüber gibt folgende Aufſtellung den beſten Aufſchluß

Jm Monat September ſind an deutſchen Flugzeugen
verloren gegangen Jm Nahkampf 3 vermißt 2 durch
Abſchuß von der Erde aus 2 im ganzen 7 Flugzeuge

Jm gleichen Zeitraum verloren unſere Gegner Jm
Luftkampf Engländer 4 Franzoſen 11 Flugzeuge
durch Abſchuß von der Erde aus Engländer 1 Fran
zoſen 4 durch Abſchuß in und hinter unſerer Linie
Engländer 3 Franzoſen 7 Flugzeuge im ganzen Eng
länder 8 Franzoſen 22 gleich 30 Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Der Feind hat geſtern zwiſchen Dryswjaty See

und Krewo erneut zu größeren Angriffen angeſetzt ſie
ſind abgeſchlagen oder im Feuer zuſammengebrochen
Anfangs Erfolge erzielte der Feind bei Kosjany und hart
ſüdlich des Wiszniew Sees durch Gegenangriffe wurde
die Lage für uns unter ſchweren Verluſten für den Feind
wiederhergeſtellt

Heresgruppen der Generalfeldmarſchälle Prinz Leo
pold von Bayern und v Mackenſen Die Lage iſt un
verändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Jn der
Gegend weſtlich von Czartorysk haben ſich Kämpfe ent

wickelt Oberſte Heeresleitung

Deutſche Unterſeeboote an der bulgariſchen Küſte
Die Blätter melden aus Athen daß in Warna 4 deutſche Anterſeeboote angekommen ſeienStockholm 6 Oktober

um Warna gegen einen ruſſiſchen Flottenangriff zu verteidigen und eine ruſſiſche Landung zu vereiteln

Der ſelbſtherrliche
Genf 6 Oktober

Berl Tgbl

iniſterpräſident
Jn Paris betrachtet man als direkte Arſache zu Venizelos Rücktritt den Amſtand daß dieſer ohne vorherige Ver

ſtändigung mit dem König Konſtantin und mit dem Armeechef die gegen Deutſchland gerichtete Kammerrede hielt und ſich anſchickte nach
Saloniki zu reiſen um dort in Gegenwart der franzöſiſch engliſchen Generäle die Bedingungen bekannt zu geben unter denen Griechen
land ſeinen Proteſt zurückziehen und das Anternehmen der Verbündeten kräftig zu fördern geneigt wäre
Preſſe wurden in den letzten Tagen Stimmen über ſtarke Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Venizelos und dem Militärchef laut

Jn der Pariſer
Mehrfach

wurde auch gemeldet daß Venizelos Kammeranhang in ſtetiger Abnahme begriffen ſei ſo daß eine etwaige Auflöſung der Kammer nicht über
raſchen würde Berl Lok Anz
das Vertrauensvotum der Kammer

für Venizelos

Amſterdam 6 Oktober Die Times melden
aus Athen Jm griechiſchen Parlament fand über die
gegenwärtige Kriſis eine lebhafte Debatte ſtatt die bis
5 Uhr morgens dauerte Bei der Abſtimmung über das
Vertrauensvotum für die Regierung Venizelos ſtimmten

147 dafür und 102 dagegen 15 Abgeordnete enthielten
ſich der Abſtimmung Berl Tgbl

NRe Landung in öulonilf

Kopenhagen 6 Oktober Reuter meldet aus
Rom Der ung wird aus Athen gemeldet daß
bereits eine franzöſiſch engliſche Diviſion in Saloniki
gelandet r Lok a

W T Paris 6 Oktober Eine von der Agence

Havas verbreitete Note meldet daß die
Truppen in Saloniki geſtern begonnen
mehreren Tagen hätten die verbündeten
ihre Beſchlüſſe feſtgelegt und die notwendigen Befehle er

teilt Die ſagt ferner Sie verhandelten zuerſt
mit der griechiſchen Regierung die als noch neutrale Re

gierung Proteſt erhob Gleichzeitig begannen die fran
zöſiſchen Offiziere in aller Freiheit die
Truppen vorzubereiten Die franzöſiſchen und die eng

Landung von
habe

Regierungen
Seit

Note

Landung der

liſchen Offiziere fanden ſowohl bei den Zivilbehörden
wie bei den Militärbehörden in Saloniki den herz
lichſten Empfang und konnten ſofort nach ihrer An
kunft ihre Arbeiten in aller Freiheit beginnen

öffentliche Meinung begriff die Notn
denn die

endigkeit der Unter
ſtützung welche die Vierverbandmächte in dieſen ſchwie

Verhältniſſen ihren ſerbiſchen
Griechenland

rigen

mit d

per 7

Freunden bringen

enen übrigens durch einen Bündnis
z rerbündet iſtSerbiens vergebliches Bemühen um Rumänien

Budapeſt 6 Oktober
Miniſter des Aeußeren

A Villag meldet aus Bukareſt Der Bukareſter ſerbiſche Geſandte beſuchte wiederholt Bratianu und den
Er weilte nur kurze Jeit bei Bratianu und verließ ihn in offenſichtlich erregter Stimmung Nach eingeweihter Quelle

bemüht ſich der ſerbiſche Geſandte ſchon ſeit Tagen die rumäniſche Regierung zu veranlaſſen daß ſie wegen der bulgariſchen Truppenzuſammen
ziehung an der Grenze proteſtieren möge

Bulgarien beantwortet das Ultimatum

W T Sofiag 5 Oktober Agence BulgareDie buizariſche Antwort auf das engliſch franzöſiſch

ruſſiſche Ultimatum iſt am Nachmittag überreicht worden
Am Morgen iſt ſeitens der bulgariſchen Regierung den
Vertretern des Vierverbandes die Antwort auf ihre Vor
ſchläge vom 14 September mitgeteilt worden

Die Beſchießung von Chalons

Großes Hauptquartier H Oktober Zu der
in der Nacht vom 3 auf den 4 um 11 Uhr erfolgten Be
ſchießung Chalons durch einen unſerer Zeppeline wird
noch folgendes bekannt Das Luftſchiff das von dem
ſelben hervorragenden Offizier geführt wurde der auch
an den erfolgreichen Zeppelinflügen nach London und
Paris beteiligt war wurde ſchon bei ſeiner Ausreiſawährend des Fluges über die feindlichen Linien lebhaſt
aber ohne jede Wirkung beſchoſſen Es ſetzte ungeſtört
ſeine Reiſe fort und belegte auf der ihm anbefohlenen
Linie die Stadt Chalons mit ſchwerkalibrigen Bomben
Es kamen hierbei nicht unſere ſchwerſten Geſchoſſe ſon
dern nur ſolche einer kräftigen Mittelſtärke zur Anwen

dung Die Wirkung auf die gerade im Syſtem des Trup
nachſchubes zur franzöſiſchen Offenſive beſonders belebte
Stadt war ſoweit wie feſtgeſtellt werden konnte ganz
außerordentlich ſchwer ſo daß der Zweck derBeſchießung glänzend erreicht wurde Deutlich konnte
die Exploſion auf Brücken auf dem Bahnhof und in den
militäriſchen Anlagen beobachtet und darauffolgende
weittragende Brände erkannt werden Das Luftſchiff
wurde auch bei ſeiner Rückkehr wieder lebhaft beſchoſſen
Die Landung im Heimatshafen erfolgte glatt und ohne
jeden Zwiſchenfall Lok Anz

Artilleriegefechte un der beſſurabiſchen

Front

Czernowitz 6 Oktober Die Ruſſen beſchoſſen
geſtern neuerlich unſere Stellungen ſüdöſtlich Czernowitz

Trotz ſtarker Munitionsverſchwendung
blieb die feindliche Aktion erfolglos Unſere Ar
tillerie erwiderte das Feuer und brachte feindliche
Geſchütze zum Schweigen Der Artilleriekampf
dauert an Berl Tagebl

Beide Miniſter haben das Erſuchen abgewieſen Lok Anz

cus den König in die Parteipolitik hineinzuziehen ſcharf00 2 eu k zurückgewieſen Die Maſſe politiſch denkender Rumänen
ß hat keinerlei Neigung zu Abenteuern gegen die DynaſtieLondon 6 Oktober Der britiſche Dampfer Nova Die bedeutſamſte Sheinn w in dieſem Säuterungs

s m T U l l X J t g 4 i C 144caſtrian 1060 Bruttotonnen iſt geſunken Die Be hrozeß iſt daß die Regierung immer dann wenn ſie
ſatzung von der zwei Mann verwundet Dev iſt ge kräftig auftritt an Anſehen gewinnt und nicht etwa

9 902 J r Snonitoa l Jlandet worden B Z a Widerſtände ſondern im Gegenteil nahezu al llgemeine
Zufriedenheit auslöſt Sie hat zum erſtenmal ſeit Be

gen ginn des Weltkrieges gezeigt daß ſie die Herren von der

W T London 6 Oktober Daily News Nationalen Aktion der Parlamentariſchen Liga und
8 o der x ſchen Fördergti nicht für

ſchreiben in ihrem Leitartikel daß die Ueberlieferungen d ünioniſtiſchen Förderation nicht tut M

Bulgariens Rußland und E ngland zuneigten und ge D alangen zu dem Schluß daß es unſicher ſei ob das Volkſich mit Leib und Seele in das bevorſtehende Abenteuer

ſtürze Man könne ſich auf Entwicklungen gefaßt
machen mit denen König Ferdinand nicht gerechnet
hätte Das Blatt erinnert die Alliierten daran daß
ſie das bulgariſche Volk in der Hand hätten und frägtk
ob dieſe Erwägungen nicht doch Bulgarien noch zu einem
friedlichen Ausweg führen könnten

Mßerfolg rumäniſcher ötraßenpolitiler

Bukareſt 6 Oktober Die rumäniſche Regierung hat
die von der Entente veranlaßten Verſuche Take Jones

Der Rote Halbmond und die
mohammedaniſchen Kriegsgefangenen

e im Gefangenenla zu Wünsdorf bei Zoſſen befi udilichen mohammed aniſchen Gefangene n die kürzlich
unter Führung deutſcher Offiziere den Eiſernen Hinden
burg beſichtigten und eine Nagelung bornahmen haben

wie wir hören unter ſich eine Sammlung zugunſten des
türkiſchen Roten Halbmonds veranſtaltet die 300 Mark
ergeben hat und mit Erlaubnis der deutſchen Behörde
bereits nach Konſtantiopel überwieſen wurde B Z a



Wilnaer Bilder
Wer das Bild Wilnas mit einem Blicke umfaſſen will

der muß den Burghü el den SankowajaBerg erſteigen
der im Winkel des Jelejka Baches in die breite Wilija
liegt Das iſt eine geſchichtliche Stätte Trümmerhafte
Steinmaſſen bergen ſich im wuchernden Grün ein ver
wetterter Turm ragt auf es ſind die geringen Ueberreſte der Burg die der Litauer Großfürſt Gedimin hier

errichten ließ in jenen Urzeiten als am Fuße dieſes
Berges noch den Heidengöttern das Feuer brannte Von
hier oben umfaßt das Auge die reich und anmutig be
wegte Landſchaft in die Litauens alte Hauptſtadt ein
gebettet liegt Südlich ſchimmert das Band der Wilejka
auf die ſich in mühſeligen Krümmungen ihren Weg
durch die Hügel bahnt bis ſie endlich den Wilijaſ ren
erreicht und in weitem Kreiſe ſieht man die Stadt von
den Hügeln umringt die ihre natürliche Wehr ſind und
die ſie in den Stürmen der Völkergeſchichte des O ſtens
am Ende ſo wenig ſchützen konnten Wenden wir uns
weſtwärts ſo folgt das Auge unwillkürlich dem Straßen

gros der von der über die Wilija führenden Setjony
rücke in leicht geſchwungenem Bogen ſüdwärts bis etwaum Bahnhofe führt das h die Grenzlinie des alten

Lilna Was zwiſchen dieſem Straßenzuge und denFlüſſen liegt das iſt Altwilna echt Wilna das iſt Auf
und Ab der engen ſchmutzigen Straßen Sträßchen und
Gaſſen die ſg zu unſeren Füßen zuſammendrängen das
iſt der jähe Wechſel zwiſchen maleriſchem aber düſterem
Mittelalter und modernen Plätzen zwiſchen kümmer
lichen übel gehaltenen Bürgerhäuſern und impoſanten
alten Paläſten und in all dem gewiſſermaßen als diePfeiler dieſes ganzen Stadtbaues die Kirchen die
eigentlichen Wahrzeichen von Wilna die in dem ver
hältnismäßig engen Umkreiſe der inneren Stadt inkurzen Abſtänden immer wieder dem Wanderer be
gegnen Vom Burgberge aus ſieht man den pomphaft
kalten Tempelbau der Stanislauskathedrale gerade zu
Füßen und weiter ſüdlich ragt wie e Maſt über
einem Schiffe der hohe Glockenturm von St Johannesauf der als altes Merkzeichen von Wimns gilt Alle
Religionen treffen ſich hier Von alters war Wilna ein
großer Mittelpunkt des weſtruſſiſchen Katholizismus

aber im 16 Jahrhundert war es einmal eine Stätte des
proteſtantiſchen Bekenntniſſes deſſen P heut merkwürdig genug mitten im Judenvierte l liegt Denn für
die Juden iſt Wilna mit der Zeit zu einer großen Haupt
ſtadt geworden wohl ein Viertel der Einwohner der
Stadt ſtellen ſie und Wilna iſt ſeit alters eine Pflege
ſtätte der hebräiſchen Literatur geweſen Zu dieſenReligionen iſt dann noch die griechiſch orthodoxe ge
treten die natürlich auch hier ihre üppigen Gotteshäuſer
errichtet hat und ſelbſt an einem Bethauſe der tatari
ſche u Mohammedaner fehlt es nicht So iſt Wilna ein
T eſſen dex religiöſen Bekenntniſſe
geworden und es gibt r die von den Orthodoxen und den Katholi ken mit gleicher Andacht verehr t

werden wie vor allem Wilnas wundertätige Muttergottes in der Oſtra Brama Kapelle die dicht am Süd
tore der Stadt belegen und ſtets von Andächtigen und
Betern umlagert iſt Auch baukünſtleriſch bilden Wilnas
kirchen ſeine Hauptzierde Mehrere von ihnen haben

die von Weſten her eindringenden gotiſchen Formen
aufgenommen wie beſonders die St Anna und dieJohanneskirche aber den meiſten wurde ſpäter ein
neues bauliches Gewand übergeworfen deſſen Formen
die Renaiſſance mehr aber noch das üppige und ſchwere
Barock ſtellte Wie in den meiſten polniſchen Groß
ſtädten ſo iſt auch hier das Barock das den Charakter
der Monumentalbauten beherrſcht dieſer breite feſtliche
Stil der dem polniſchen Geſchmacke ſo wohl zuſagte
Eine Stellung ganz für ſich nimmt dann das ehr
würdigſte Gotteshaus der Stadt die bereits erwähnte
Stanislauskathedrale ein die bei ihrer im Anfange
des 19 Jahrhunderts erfolgten Erneuerung ein klaſſi
ziſtiſches Kleid im Geſchmacke des Empires erhalten hat

die griechiſche Tempelfaſſade berührt ſchon wunder
lich wenn man denkt daß gerade an dieſer Stätte
dermaleinſt das Feuer des Perkun gebrannt hat

Jſt Wilna ſchön Nein dazu iſt es zu un
gepflegt zu ſchmutzig Jmmer wieder erſtaunt man
über den ſagen wir Mangel an Eitelkeit der
Litauens Hauptſtadt kennzeichnet Man klimmt hügel
auf und hügelab wieder Jämmerlichkeit und Schmutz
und wieder Schmutz und Jämmerlichkeit Und doch
des Reizes entbehrt dieſe Stadt der Kirchen und des
Schmutzes nicht Sie bietet mittelalterliche Wohnbilder
von einer Urſprünglichkeit und maleriſchen Anordnung
die in hohem Grade feſſeln und die zu langem Verweilen
einladen würden wäre Wilna nicht als die Stadt der
üblen Düfte bekannt dieſer üblen Düfte die den Euro
päer immer wieder zu eiligem Wechſel des Standortes
nötigen Jſt Wilna alſo alles in allem genommen
nicht ſchön ſo hat es doch Charakter und es hat Stim
mung und Reiz der Landſchaft und Erinnerungen und
darum kann man es wohl verſtehen daß den
polniſchen Dichtern Mickiewicz z die ſchönſtenVerſe von den Lippen fließen gedenken ſie Wil
nas Die alte Stadt ſpricht die melancholiſche
Seele des Polen ſchon durch ihre melancholiſche
Geſchichte an die ſo unendlich viel von Krieg und Sturm
von Peſt und Heimſuchung und von Moskowiter
tyrannerei zu erzählen weiß das gibt ihr jenen feinen
Hauch von Schwermut den die Polen lieben Mos
ko witertyrannerei ja davon weiß Wilna ein
Lied zu ſingen Ein Standbild des Grafen Muraw
jew des blutigen Unterdrückers des Polenaufſtandes
haben ſie den Wilngern vor die Naſe geſetzt die alte
Univerſität das ſchönſte Denkmal jener Wilnager Kul
tur die auch die erſte cyrilleſche Druckerpreſſe in Ruß
land eingeführt hat haben ſie der Stadt genommen und
aus ihrem Altertumsmuſeum haben ſie alle Erinne
rungen weggeſchafft die ſich auf die Polenzeit und den
Polenkampf beziehen Ans Gedenken rühren heißt
das Volk bei den Quellen ſeines Lebens ſelbſt faſſen
ſo ſagt ein Franzoſe wenn er von Wilna ſpricht Welch
eine Stunde in der wechſelvollen Geſchichte dieſer Haupt
ſtadt der die Krone längſt vom Haupte gefallen iſt
da der Moskowiter ſie flüchtend preisgeben muß und
die Deutſchen wieder in Wilnas Mauern einziehen
jene Deutſchen die der Stadt einſt das Magdebukger
Recht geſchenkt deren Ordensritter ſich ſpäter mehr als
einmal mit des Landes Fürſten geſchlagen und die in
der Geſchichte der Stadt eine ſo bedeutende Rolle ge
ſpielt haben daß eine ganze Straße noch heute dieDeutſche nſtraße heißt Das iſt der Wandel der Dinge

Ein wackerer Kamerad
Aus dem Schützengraben im Weſten

25 September wird von einem Stettiner
Mitkämpfer folgendes berichtet

Nach mehrwöchentlicher Ruhezeit bezieht unſer Re
giment wieder die alte bereits früher innegehabte
Stellung im Schützengraben Wohlbekannt iſt uns die
ganze Gegend genau kennen wir die Stellungen der
eigenen und feindlichen Batterien wiſſen dort der Erd
aufwurf iſt der feindliche Unteroffizierpoſten hinter
jener Deckung verbirgt ſich eine Feldwache von jener
Seite kommen die Granaten der gewöhnlichen Flanken
batte rie uſw

a liegen auch noch vor uns im feindlichen Draht
verh die Körper von ſechs armen Kameraden einemFähnrich und fünf Mann die bei einem großen Sturm

ihr Leben laſſen mußten
De verſchiedenſten Regimenter hatten ſeitdem die

Stellung inne doch niemals fand ſich ein Mutiger S
de r das Wagſtück unternehmen wollte die armen Ge

ben wir in unſe rem Abſchnitt
einen

zurück

Va h
fallenen zu berg ten
den Obermatroſen Abraham aus S t ett in
forſchen mutigen Mann der vor keiner Tat

I e e e e e
SJ d

ſchreckt und ſchon oft Beweiſe ſeines Mutes gegeben
hat Er nimmt ſich vor die Toten zu holen toſte es
was es wolle Die Kameraden warnen ihn ſein Leben
nicht ſo aufs Spiel zu ſehen Die Franzoſen ſind wohl
auf der Hut und feuern fortwährend Leuchtkugeln
Wird A entdeckt iſt ſein Tod ſo gut wie ſicher Aberdeſſen einmal geſetzter Vorſatz ſteht feſt Jn einer
dunklen Nacht knüpft er ſich in ſeine Zeltbahn ein
und kriecht ſo einem lebenden Sack gleich unter unſerem
Drahtverhau hindurch hinüber zum feindlichen Stachel
drahtnetz Nur ganz langſam geht es vorwärts fort
während wird das Gelände durch Raketen und Leucht
kugeln erhellt dann heißt es regungslos ausharren
die geringſte Bewegung kann den Tod bringen

Und wirklich das Wagſtück gelingt Stundenlangdauert die Arbeit dann bringt Abraham den Körper
eines Kameraden nach unſerem Graben Dieſer Erfolg
macht ihn noch kühner in den folgenden Nächtenwiederholt er ſeine Heldentat und bringt ſo nach und
nach alle ſechs Toten in Sicherheit Auch gelingt es
ihm alle Gewehre und Seitengewehre ein Zeißglas
des Fähnrichs und einen großen Sack voll Patronen
die die Toten noch in ihren Taſchen hatten zu bergen
So bildete ſich Abraham allmählich zum Spezialiſtenfür dieſe de hrreie Tätigkeit aus n den ſegten
Nächten holte er wieder drei Tote die etwas entfernter
von unſerer Stellung im franzöſiſchen Drahtverhau
lagen Herzzerreißende Briefe der Angehörigen fanden
wir in den Taſchen der armen Kameraden Sehn
ſuchtsworte des Wiederſehens ſtanden darin und rührten
uns zu Tränen Jn einem beſſeren Jenſeits werden
ſie alle ein Wiederſehen feiern

Doch zurück zu unſerem Helden Allgemein wird
er gefeiert die L ffiziere und Mannſchaften ſeiner Kom
pagnie ehrten ihn durch Ueberreichung eines präe htigen
großen Dolches auf deſſen Klinge ſeine Tat durch
Eingravierung vermerkt iſt Selten habe ich ſo ſtilles
Heldentum bei einem Menſchen geſehen wie hier Eineinfacher unſcheinbarer Mann von Beruf Seemann
ſteht vor mir Kein Wort ſeiner Tat kommt demBraven über die Zunge nur die armen Angehbrigen

der Gefallenen bedauert er freut ſich aber ihnenwenigſtens die Gewißheit gebracht zu haben daß der
Vater Ehegatte Bräutigam und Sohn jetzt ein ehrliches
Soldat tengrab gefunden haben

Der ODber natroſe Nichard Abraham wohnt inStettin pei ſeinem L Onkel dem Kaufmann in der
Kleinen Domſtraß Jch habe das Bedürfnis ſeineTat durch dieſe Jeilen an die Oeffentlichkeit zu bringen
Hut ab vor ſolchen Männern

Kriegsfreiwilliger Ernst Ehrenhaus

Eine Bückerkolonne im Angriff

Ueber die Erbeutung eines Flugzeuges und die Ge
fangennahme zweier feindlicher Fli egeroffiziere durch eineBäckerei Kolonne berichtet ein zu dieſer dolonne kom
mandierter Kriegsfreiwilliger der Garde Train Abtei
lung in einem Brief an die Seinen den die Tägl
Rodſch wiedergibt

Vorgeſtern abend gegen 7 Uhr bemerkten wir über
uns einen ruſſiſchen Flieger der plötzlich aus großer
Höhe ſchnell niederging und wie es ſchien gleich darauf
ganz in der Nähe gelandet ſein mußte Ein Kamerad
und ich nahmen ſofort die Verfolgung auf obgleich uns
alles auslachte wenn auch nach kurzer Zeit eine ganze
Horde Bäcker uns folgte um den Burſchen zu fangen

Ueber Gräben durch Getreidefelder Büſche uſw
immer was haſte was kannſte gings auf die vermut
liche Stelle los Keiner wußte jedoch den genauen Ort
wenn ich auch ungefähr hatte beobachten können wo die
Landung ſtattgefunden hatte Außerdem war es mittler
r ſtockfinſter geworden Jch duckte mich aller 20 bis

Schritt um über das Kornfeld hinweg die Sil houettedes Apparates n entdecken und plötz tzlich ich bekam
keinen üblen Schreck ſtand ich auf höchſtens 20 Schritte
vor ihm ohne Waffe nur mit einem kleinen Revolver
darin eine Patrone Hier iſt er brüllte ich zurück
und drückte mich ins Getreide da ja keiner wußte ob die
Jnſaſſen drin oder a nſtwo waren und ich annehmen
mußte daß ſich die Flieger ſicher verteidigen würden
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Der König von Jtalien 2 und Joffre

Der Beſuch Joffres an der italieniſchen Front hatte dem phraſenreichen Stil wie er eben bei den romaniſchen
ſeinerzeit erkleckliches Aufſehen erregt Was der franzöſiſche Völkern üblich iſt Natürlich iſt auch Joffre mit den

eneratiſſimus dort eigentlich ausrichten wollte oder aus leidenden Perſönlichkeiten des italieniſchen Heeres in Be
gerichtet hat iſt nie rechtbekannt geworden denn weder in ziehungen getreten mit dem König an der Front eſenden franzöſiſchen Kriegs handlungen noch bei den Maßnahmen Ob die Unterhaltung für einen von den beiden ehr eich

der italieniſchen Armee hat ſich irgendwelches Er u ge geweſen iſt kann niemand wiſſen
zeigt außer ſchwülſtigen Beglückwünſchungstelegram in

Jnzwiſchen waren einige Kameraden mit Karabinern
rangekommen Schnell ſprang ich nun auf in der
nd den kleinen Browning und ſtürmten in wüſtem

alopp mit mächtigem Hurragebrüll an 1 Apparan
Die Kameraden gaben dabei einige Schreck dieaus einem Revolver beantwortet wurden Dich inksz
am Ohr hörte ich die Kugel vorbei S Aber ſchon
ſtand ich als Erſter am Flugzeug Apparat einn cher Eindecker Propeller und Ausrüſtungsſtücke

S funkelnagelneu und gänzlich unverſehrt auf einem
Gerſtenſchlag gelandet war leer Die Jnſaſſen zweimußten es ſeſn waren alſo geflüchtet Doch bald da
rauf kamen einige Bäcker mit einem ruſſiſchen Flieger
offizier an den ſie gefangen hatten Der zweite warzunächſt nicht zu finden

Der Kommandeur der das niedergehende Jfugzeug
bemerkt und eine regelrechte Verfolgung ins Werk geſet
hatte ließ nun ausſchwärmen und ba man zu
den zweiten Unſere Freude war natürlich ganz mächtigund im Triumphzug ging es nun unter n des
Rittmeiſters mit den zwei ruſſiſchen Offizieren zum
Armee Oberkommando wo wir freudigſt begrüßt wurden
Dort wurden die Ruſſen verhört und kamen dann in
unſer Quartier wo ſie mit dem Rittmeiſter aßen und
übernachteten

Jnzwiſchen hatten unſere Pferde noch an demſelben
Abend den Apparat auf den Backplatz geholt wo er mitmächtigem Hurrarufen und vaterländiſchen Liedern be

grüßt wurde
Am nächſten Morgen beſuchte uns unſer Armee

führer und beglückwünſchte uns zu dem ſchönen Erfolg

Kriegsallerlei
Wann die Ruſſen ſiegen werden

Ueber Deutſchland brachte ein aus der ruſſiſchen Ge
fangenſchaft zurückgekehrter Reichsdeutſcher dem Viz
präſidenten des allgemeinen ukrainiſchen Nationalrates
Abg Nikolaj Waſſilko das Schreiben eines nach Sibi
rien verſchleppten ukrainiſchen Oberlehrers aus der Bu
kowina das folgende intereſſante Ausführungen enthäl

redung mit einem intelligenten ruſſiſchen Bauern
hier eine Ausnahme ſehr beleſen zu ſein ſcheint

Unter anderem ſagte er mir Nachſtehendes Dieſen Krieg g
müſſen wir Ruſſen verlieren Dafür werden wir ab
den nächſten ſicher gewinnen Wann wird das ge
ſchehen fragte ich ar e lächelte der Bauer und zählt
an den Fingern 1 Müſſen uns die Deutſchen einegute ruſſiſche Volksſchule geben 2 müſſen uns die Deut
ſchen einige tauſend Staatsanwälte ausborgen damitſie unſere Beamten einſperren 3 müſſen uns die Deut

ſchen unterrichten wie man Offiziere macht die keine
Wodka trinken und nicht je m Barmherzige Schweſtern im Kriege mitführen 4 müſſen uns die Deutſchen
den Krupp und Skoda zur Einrichtung unſerer Mu
nitionsinduſtrie ausleihen

Militärbefreiungs Schwindel in Oeſterreich

Das Landwehrdiviſionsgericht in Pilſen ver
handelte dieſer Tage gegen eine ſiebenköpfige Schwindler
bande die eine ausgedehnte Organiſation betrieb um
militärtaugliche Perſonen vom Dienſt zu befreien Als
Haupt der Bande galt ein gewiſſer Moſes Engelhart
der ſeine Tätigkeit zu Beginn des Balkankrieges auf
nahm Er gewann als Mitſchuldigen den Sekretär der
Leitmeritzer W zhauptmannſchaft Joſef Fiſcher derals ſolcher mit militäriſchen Dingen zu tun hatte Dieſer

hat in der Unterſuchungshaft Selbſtmord verübt nach
dem er mehrfach beteuert hatte daß er unſchuldig ſei
Engelhart bediente ſich als Helfershelfer des aus Berlin
ſtammenden Baldinger der in Deutſchland wegen ver
ch edener Gebrechen für untauglich erklärt worden war
Dieſer Baldinger reiſte nun zu den verſchiedenen

Muſterungen in öſterreichiſchen Städten mit den Aus
weiſen der Perſonen die freizukommen wünſchten und
wurde dann natürlich ebenfalls für untauglich erklärt
Auf dieſe Weiſe haben ſich eine za Anzahl von Per
ſonen dem Militärdienſt entz zogen Wieviele wird wohl
kaum aufge klärt werden können Baldinger erhielt für
jeden einzelnen Fall 125 Mark während ſich Engelhart
von ſeinen Auftragge bern bis zu 1900 Kronen bezahlen
ließ Wie einträglich das Geſchäft geweſen ſein muß
geht daraus hervor daß bei Engelhart ein Bankkonto
von annähernd 50000 Mark beſchlagnahmt werdenkonnte Wie in der Beweisaufnahme feſtgeſtellt wurde

operierte Baldinger in einigen Fällen auch auf eigeneRechnung und ſteckte dann das ganze Geld ein Das
Gericht mußte zwei Angeklagte wegen Mangels an Be
weiſen freiſprechen zwei kamen mit vier und einer mit
ſechs Monaten ſchweren Kerkers davon Dagegen er
hielten Engelhart dreizehn Jahre und Baldinger zehn
Jahre ſchweren Kerker verſchärft durch je einen Faſttag
im Monat

Kriegshumor
Schipper Hans und Schipper Franz

Du Franz die Eier ſind doch jetzt ſo knapp in
Deutſchland Wat meenſte ob wir da nich aus die
Pollackei welche inführen werden

Mach man nich ſowat Wenn de aus dem polni
ſchen Feſtungsdreieck noch det Ei wegnimmſt bleibt doch
bloß der polniſche Feſtungsdreck übrig

Det ſtimmt Aber deshalb jeht s weiter Düna
burg von die Ruſſen ſchon janz unterminiert ſind Weſte
wat det Neſt jetzt für n Namen hat

Nee wat denn für eenen
Na Dinamitburg
Sehr gut Aber du, Franz ich jloobe die Jtaliener

haben keene Langemeile
Warum n nich
Na ſie werden doch von die Engländer unterhalten
Det ſtimmt Dafür müſſen ſie ſich aber mächtig

mit die Bildung rumäxjern
Mit die Bildung
Ja mit die Jewitter Bildung
Du die Ablöſung kommt Ach Menſch

wir jetzt ſonen ſchönen Topp Bier hier hätten
Na denn man rin in n Unterſtand Und det du

ſo nach Bier jammerſt verſteh ick nich wo wir doch
ſone Maſſe Spaten hier haben

Luſtige Blätter

wenn

An meine Frau
Wenn ich einſt fallen ſollt dann muß dein Sinn

Sich ſtill in Gottes heil gen Willen fügen
Dann muß es dir zu ſüßem Troſt genügenDas ich den Heldentod geſtorben bin
Dann zeige ſtolz in leidverklärten Zügen
Wieviel du gabſt dem Vaterlande hin
Se wer liegt auf Blütenkelchen oft der Tau
Das Leid kommt auch vom Himmel liebſte FrauDas

Wenn ich einſt fallen ſollt dann muß dein Mund
Den lieben Kindern deinen Schmerz verhehlen
Dann mußt du ihnen viel von mir erzählen
Und wie ich euch geliebt tu ihnen kund
zenn ſich die letzten Sonnenſtrahlen ſtehlen
u euch ins Zimmer leiſ zur Abendſtund
nd man dein Antlitz ſieht nicht ſo genau

dann darfſt du auch mal weinen liebſte Frau

Lt d L Fritz MeyerOernhauſen
Liller Kriegszeitung
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